
04. September 2024

Amaryllis Pflege: So bringen Sie Ihre
Blüten im Winter zum Strahlen!

Erfahren Sie, wie Sie Ihre Amaryllis nach der Blüte pflegen
und erfolgreich in die Ruhephase schicken – für prächtige

Winterblüten.

Die Amaryllis, bekannt für ihre beeindruckenden Blüten in
diversen Farben wie lebhaftem Rot und strahlendem Weiß, ist
seit jeher eine beliebte Wahl zur Weihnachtszeit. Diese
Zwiebelpflanze, die im Winter oft für festliche Atmosphäre sorgt,
bietet jedoch mehr als nur eine einmalige Show. Auch nach der
Blüte im Dezember kann die Amaryllis wieder zum Erblühen
gebracht werden, sofern die Pflege über das Jahr hinweg korrekt
durchgeführt wird.

Der Schlüssel zu einer erfolgreichen Blüte liegt in den
unterschiedlichen Wachstumsphasen der Pflanze. Nach der
jahrzeitlichen Blüte im Winter folgt von März bis Juli eine
Wachstumsphase. Diese Phase erfordert besondere
Aufmerksamkeit – vor allem beim Gießen und Düngen. So ist es
wichtig, die Amaryllis während dieser Zeit regelmäßig zu gießen
und sie an einen warmen, hellen Platz zu stellen. Sobald die
Frostgefahr vorüber ist, kann die Pflanze auch ins Freie an einen
schattigen Standort umziehen, damit sie sich optimal entwickeln
kann.

Die Bedeutung der Ruhephase

Ab August beginnt die entscheidende Ruhephase, eine Zeit, in
der die Amaryllis dringend eine Verschnaufpause benötigt. Um
diese Periode korrekt einzuleiten, sollte das Gießen und Düngen



eingestellt werden, während das Laub welkt. Dieser Schritt ist
essenziell für die zukünftige Blüte; nur wenn der Ritterstern die
Ruhe bekommt, die er braucht, wird er im Winter mit einer Fülle
an Blüten belohnt.

In den ersten zwei Monaten dieser Phase, also September und
Oktober, können alle vertrockneten Blätter abgeschnitten
werden. Diese Maßnahmen sind notwendig, um die Energie der
Pflanze zu konzentrieren und die Zwiebel auf die nächste
Wachstumsphase vorzubereiten. Schließlich ist es im November
Zeit für das Umtopfen; hier ist es wichtig, hochwertige,
durchlässige Blumenerde zu verwenden, um Staunässe zu
vermeiden, die der Pflanze schaden könnte.

Wenn die Amaryllis während des Wachstums Brutzwiebeln
bildet, können diese vor dem Umtopfen abgeschnitten und
separat eingepflanzt werden. Allerdings benötigen diese jungen
Zwiebeln mehrere Jahre, bis sie eigene Blütenstiele entwickeln.
Dies zeigt, dass die Pflege der Amaryllis weit über das bloße
Gießen hinausgeht und ein gewisses Maß an Geduld erfordert,
um die vollen Blütenpracht ihrer Schönheit zu genießen.

Nachdem die Pflanze umgetopft wurde, sollte sie wieder an
einen hellen und warmen Ort gestellt werden. Hier beginnt die
Vorfreude auf das Öffnen der Blütenknospen, die in der
folgenden Zeit durch das erneute Gießen unterstützt wird.
Sobald die ersten Knospen sichtbar werden, kann auch mit dem
Düngen begonnen werden, um die Pflanze bestmöglich auf die
bevorstehende Blüte vorzubereiten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Amaryllis nicht nur
eine temporäre Schönheit ist, sondern mit der richtigen Pflege
und der Beachtung ihrer natürlichen Zyklen immer wieder zum
Erblühen gebracht werden kann. Die sorgfältige Betreuung
während der Ruhephase führt dazu, dass Gartenliebhaber sich
auch während der kälteren Monate an der Pracht dieser
faszinierenden Pflanze erfreuen können.
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